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Flotte und Heer
gie zweite Lefung des Marineetats iſt glücklich im Ple

Abſchluſſe gebracht An der Erledigung des Mil
zum wird noch in der Budgetkommiſſion gearbeitet
etals tat gab diesmal zu größeren Kontroverſen keinenMarineet r c ba Jm Herbſt ſoll die neue Flottenvorlage eingebracht

enum
itär
Der

Anle io 2 c rot 45 Tr vwinn Die Andeutungen des Staatsſekretärs Tirpitz
ſauteten ziemlich vrakelhaft wenigſtens ſind ſich die
auiesbMeinungen darüber nicht ganz klar welcher Art die neuen

Schiffsforderungen im Herbſt ſein werden da die Berichte
über die Verhandlungen der Kommiſſion recht unvollkommen
ſind und der Staatsſekretär im Plenum zu der Frage nicht
ſehr das Wort ergriffen hat Der Staatsſekretär ſoll ſeine
Anſicht dahin abgegeben haben daß im Herbſt vorausſicht
ich die ſeinerzeit von der Regierung geſforderten aber
vom Reichstage nicht bewilligten großen Auslands
treuzer und ſtatt der vom Reichstage damals geſtrichenen
ſieben kleinen Kreuzer ebenſoviele TorpedobootsDiviſionen

berlangt werden würden Er erklärte aber angeblich gleich
zeitig daß die verbündeten Regierungen über die betreffende
Rovelle noch keine definitiven Beſchlüſſe gefaßt haben Es
ſteht alſo noch nicht feſt ob die angekündigten Schiffs
forderungen ſich wirklich in der neuen Flottenvörlage finden
werden Die übrigen Darlegungen des Staatsſekretärs
legten die Vermutung nahe daß er keineswegs auf der
Forderung von großen Auslandskreuzern beharren ſondern
eher den Bau von neuen Linienſchiffen verlangen werde
Gerade die Erfahrungen im oſtaſiatiſchen Kriege führte der

Staatsſekretär dafür ins Feld daß Linienſchiffe die wich
ügſte Waffe im Seekriege ſeien Abgeſehen von dieſer rein

techniſchen Frage die bei der neuen Flottenvorlage
natürlich eine ſehr weſentliche Rolle ſpielen wird
iſt die Frage der Verteilung der Laſten in der
Kommiſſion in den Kreis der Erörterungen gezogen
worden Es iſt ſelbſtverſtändlich daß die geforderten
Reubelaſtungen mit der Finanzlage des Reiches in Einklang
zu bringen ſind und der Steuerkraft der Bevölkerung entz gen o S c e erungſprechen müſſen Graf Oriola gab namens der National

liberalen die Erklärung ab daß bei dem Beſtreben neue
Steuerguellen des Neichs zu eröffnen die wohlhabenden

Klaſſen ſicherlich in erſter Linie herangezogen werden müſſen

Bundesſtaaten

Der freiſinnige Abgeordnete Mommſen empfahl die Ein
führung direkter Reichsſteuern und Dr Müller Sagan

Geſtern hat nun
Finanzminiſter von Stengel den Schleier über die Er
ſchließung neuer Einnahmequellen etwas gelüſtet Ganz
offen iſt er allerdings aurh jetzt noch nicht mit ſeinem Projekt
bervorgetreten Er kündete nur für den Herbſt eine umfaſſende
J Vorlage an die er als tiefeinſchneidende Maßnahme

derbezeichnete auch in die Verhältniſſe
eingreifen werde Danach wird

alſo wenn nicht alles trügt eine direkte Reichsſteuer ge

welche

Plant wobei es noch ungewiß ob es eine Reichseinkommen

viele S
beſten S

J

riegsriiſ
S S S

e 2

e

h renattacken
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ſteuer eine Reichsvermögensſteuer oder eine Reichserbſchafts
ſteuer ſein wird r ein iſt die geplante Steuer ein
großes Mittel wie der Reichsſchatzſekretär erkkärte Es hat

keinen Zweck ſich über die angekündigte Vorlage in langen
Raiſonnemente zu ergehen ſolange man nicht genauer als
ſeither erfährt wie ſie ausſieht Der Reichsſchatzſekretär

hätte noch etwas weiter in der Enthüllung ſeiner Steuer
pläne gehen ſollen
iügendwelche Reuerſchließung von Stenern möglich ſei wird

Daß eine Reichsfinanzreform ohne

niemand behaupten wollen und ſo unangenehm auch die
Ankündigung neuer Steuern ſein mag zu lange iſt von
Du Seiten der Bevölkerung der Ruf nach der Reichsfinanz
ejorm erklungen als daß fie jetzt noch länger hinaus

gehoben werden könnte Die einzige Bedingung die das
k an die Erſchließung neuer Steuereinnahmen zu knüpfen

r t däß diesmal wirklich nur die leiſtungsfähigen Kreiſe
I Steuer herangezogen werden Mit Recht bezeichnete der
e die Stengelſchen Ankün igungen als ein ver
geliſte ild von Sais Erſt wenn der Schleier gänzlich
9 let ſein wird wird es möglich ſein Stellung zu nehmen
öughuge eigenartigen Verſchleierung ſcheint eine gewiſſe

e Beklommenheit des Reichsſchatzſekretärs hervor
Krvg i die den zu erwartenden Vorlagen kein gutes

Zuwoſtikon ſtellt
m der Budgetkommiſſion unterhielt man ſich noch über

Kavallerievermehrung und Prunkmanöver

venn man nur wollteferligkeit der und zwar ohne die SchlagArmee irgendwie zu beeinträchtigen Wie
hein nicht alles in der Armee eingerichtet zurzeit
n mit wie geringen Mitteln verſtand der einzelne

natürlig n hten und ebenſo die Leitung Etwas anderes iſt
nichts v die Frage der notwendigen Ausrüſtung Da darf

venn es den beſtmöglichen Schutz die beſtmögliche Waffe
Wielig ſein Das bezieht ſich ebenſo auf die Armee

chi Marine Nicht darauf kommt es an möglichſt
e möglichſt viele e zu haben ſondern die

das beſte ffe die brauchbarſten Geſchütze das beſte Gewehr
die techiſge niſche Mittel überall iegt es ſich daß allein

Verernt Ueberlegenheit noch den Erfolg verſpricht An
kommnung der techniſchen Leiſtungsfähigkeit der

je zu Waſſer und zu Lande zu ärbeiten mußvering Hauptaufgabe ſein Prunk und Paradeluxus
wir als koſtſpielig und überflüſſig recht gern
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Deutſches eieß

Hof und Perſonglnachrichten
Prinz Artur von Großbritannien erhielt den

Schwarzen Adler Orden

Zur Annahme der Handelsverträge
Auf das Handſchreiben des bayeriſchen Prinzregenten

an den Reichskanzler iſt in München folgendes Dank
ſchreiben des Grafen von Bülow eingetroffen

Durchlauchtigſter Prinzregent
Gnädigſter Prinzregent und Herr

Für das ſo gnädige Handſchreiben das Euere Königliche
Hoheit nach Annahme der Handelsverträge durch den
Reichstag an mich zu richten geruht haben bitte ich meinen
ehrfurchtsvollſten Dank abſtatten zu dürfen Wenn es ge
lungen iſt für den Güteraustauſch zwiſchen dem Deutſchen
Reich und einer Reihe von europäiſchen Staaten die ver
tragsmäßigen Grundlagen ſo zu erneuern daß Euere Könlig
liche Hoheit dieſes Werk durch huldvolle Worte hoher An
erkennung haben anszeichnen wollen ſo darf ich hervor
heben wie viel zu dem Ergebnis der Unterhandlungen
von Anbeginn bis zum Abſchluß die bundesfreundliche
Unterſtützung der Königlich bayeriſchen Regierung bel
getragen hat

Jn größter Ehrerbietung und treuer Ergebenheit verharre
ich als Euerer Königlichen Hoheit nntertänigſter Diener

Graf von Bülow Reichskanzler

Aus Anlaß der parlamentariſchen Verabſchiedung der Handels
verträge ſind auch zwiſchen dem Staatsminiſter Freiherrn
v Podewils und dem Reichskanzler Schreiben ge
wechſelt worden

Das Schreiben des Staatsminiſters Freiherrn v Podewils
an den Grafen Bülow lautet

München 25 Februar 1905
Hochgeborener Graf

Mit aufrichtiger Freude iſt allenthalben die Kunde von
der Euer Exzellenz durch Seine Majeſtät dem Kaiſer zuteil
gewordenen außerordentlichen Anerkennung Jhrer Verdienſte
um d Zuſtandekommen der neuen Handelsverträge begrüßt
worden

Daß die erzielten Erfolge in Bayern nicht minder als ander
wärts im Reiche gewürdlgt werden haben Euer Exzellenz dem
Handſchreiben meines aklergnädigſten Herrn und Regenten
entnehmen können

Aber auch die bayeriſchen Miniſter fühlen ſich gedrungen
ihrer Ueberzeugung Ausdruck zu geben daß das gewaltige
Vertragswerk das den ökonomiſchen Jntereſſen Deutſchlands
auf lange Jahre hinaus den unſchätzbaren Vorteil ruhiger
gedeihlicher Entwickelung zu fichern beſtimmt iſt ohne die
unermüdliche Tatkraft und die weiſe von großen Gefichts
vunkten getragene Leitung Euerer Exzellenz ſchwerlich hätte zur
Vollendung gelangen können

Meine Miniſterkollegen und ich wir bitten Euere Exzellenz
zu den jüngſten Beſchlüſſen des Reichstags in denen die
innere Kraft des deutſchen Vaterlandes ſo hoch erfreulichen
Ausdruck gefunden hat unſere wärmſten Glückwünſche ent
gegenzunehmen

Zugleich iſt es uns tief gefühlte Pflicht unſerem innigſten
Danke dafür rückhaltloſen Ausdruck zu geben daß Euere
Exzellenz neben den allgemeinen Jntereſſen auch den Sonder
intereſſen des bayeriſchen Landes ſtets volle Beachtung und
tunlichſte Förderung haben angedeihen laſſen

Genehmigen Euere Exzellenz auch bei dieſem Anlaſſe die
Verſicherung ausgezeichnetſter Hochachtung und Verehrung
womit ich beſtehe als

Euer Exzellenz
ganz ergebenſter

gez Podewils
Das Antwortſchreiben des Reichskanzlers an der Freiherrn
v Podewils lantet

Berlin den 28 Februar 1905
Hochverehrter Herr Baron

Euere Exzellenz haben mich durch das nach parlamentariſcher
Verabſchiedung der Handelsverträge zugleich im Namen der
bayeriſchen Miniſter überſandte Schreiben tief verpflichtet
Jch bitte Sie und Jhre Herren Kollegen meinen wärmſten
Dank entgegenzunehmen für dieſen Beweis des Vertrauens
den zu empfangen mir eine Ehre und eine Freunde war

Von der mir zum Abſchluß der neuen Verträge gütig aus
geſprochenen Anerkennung muß ich das Verdienſt abrechnen
das an dem Zuſtandekommen des Werkes dem Bayeriſchen
Staatsminiſterium gebührt Jnsbeſondere bekunde ich gern
meine aufrichtige Erkenntlichkeit für das bundestreue Zuſammen
wirken deſſen ich während der ſchwierigen Unterhandlungen
bei Euerer Exzellenz verſichert ſein konnte

Die Arbeiten für das Vertragswerk haben im der
uns von einem großen Vorbild überkommenen Einſicht in die
Bedingungen geſtanden unter denen im Reiche Nord und Süd
Bayertt und Preußen nebeneinander leben beide berechtigt in
ihrer Eigenart und notwendig zum Beſtande des gemeinſamen
deutſchen Vaterlandes

Möge ſich nun die Hoffnung erfüllen die in dem für mich
ſo ehrenvollen Handſchreiben Seiner Königlichen Hoheit des
Prinzregenten für alle Erwerbſtände unſeres Vaterlandes
ausgeſprochen iſt

Mit der Verſicherung ausgezeichnetſter Hochachtung
Euerer Exzjellenz

ſehr ergebener
gez Bülow

Gegen den Mädchenhandel
Das Abkommen über Verwaltungsmaßregeln zur Gewährung

wirkſamen Schutzes gegen den Mädchenhandel das am 18 Mai
1904 zu Paris abgeſchloſſen iſt und nunmehr dem Reichstage
vorliegt iſt von Deutſchland Dänemark Frankreich England
Jtalien Rußland Schweden Norwegen der Schweiz und
Spanlen ratiſiziert worden OeſterreichUngarn iſt noch nach
träglich beigetreten Belgien die Niederlande und Portugal die
wohl das Abkommen unterzeichnet r haben für die Bei
bringung der Ratifikationsurkunden einen Aufſchnb verlangt Die
Hauptpunkte des Abkommens ſind folgende

Errichtung einer Behörde in jedem der an dem Abkommen

g den 2 März

Anzeigen

werden die Spaltenzeile oder deren
Ranm mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit
20 Pfg berechnet und in der Geſchäfts
ſtelle von unſeren Annahmeſiellen
und allen Annoncen Expeditionen an
genommen dieklamen die Zeile 75 Pf

Schriftleilung und Haupt Geſchäfts
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17

Erſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags und Montags einmal

ſonſt zweimal täglich
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beteiligten Länder der es obliegt alle Nachricht ten über An
werbung von Frauen und Mädchen zu Zwecken der Unzucht
im Auslande an einer Stelle zu ſammeln Unmittelbare gegen
ſeitige Unterſtützung der einzelnen Behörden für Deutſchland
Berliner Polizeipräſidium Ueberwachung der Bahnhöfe Ein
ſchiffungshäfen um die Entführer ausfindig zu machen gegen
ſeitige Meldungen über verdächtige Perſonen und ihre Fährten
Feſtſtellung des Perſonenſtandes und Protokolliernng der Aus
ſagen ſolcher Frauen und Mädchen die verdächtig ſind zu
Zwecken des Mädchenhandels aus dem Auslande entführt zu
ſein Dieſe Opfer ſollen wenn ſie der Mittel entblößt ſind
auf Staatskoſten desjenigen Staates in dem ſie feſtgenommen
ſind heimgeſchafft werden Die Heimſchaffung wird erſt aus
geführt nach Verſtändigung über die Jdentität und Staats
angehörigkeit Jm Unvermögensfalle trägt die Koſten der
Heimſchaffung der Staat in dem ſich die Perſon beſindet bis
zu ſeinen Grenzen im üvrigen der Heimatsſtagt der betreffenden
Perſon Die Mädchenhändler ihre Agenten und Bureaus
werden ſcharf überwacht außerdem auch alle diejenigen Per
ſonen die Stellen ins Ausland vermitteln

Der Beitritt anderer Staaten zu dieſem Abkommen ſteht dieſen
frei Die Kündigung des Abkommens ſeitens eines der Vertrags
ſtaaten tritt erſt 12 Monate nach der Kündigung in Kraft Die
meiſten Staaten haben ſich die Entſchließungen wegen ihrer
Kolonien noch vorenthalten Einbezogen ſind bis jetzt nur fol
gende Kolonien däniſche Antillen Jsland alle franzöſiſchen
Kolonien niederländiſche Kolonien erythräiſche Kolonie Jtalieu

Parlamentariſches

Die Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes
ſetzte geſtern abend die Beratung des Etats der Eiſenbahn
verwaltung fort Jn bezug auf Schienen und Schwellen
wurde mitgeteilt daß die Regierung mit dem Stahlverband
einen Vertrag auf drei Jahre und in bezug auf Kohlen auf
zwei Jahre abgeſchloſſen habe Die Saartoblen ſeien teurer
aber auch beſſer als die Ruhr und die ſchleſiſchen Kohlen
Eine Petition in der die Verwendung von ſtoßfreien Doppel
ſchienen empfohlen wird wurde der Regierung als Material
überwieſen nachdem dieſe erklärt hatte daß die Verwaltung die
Prüfung aller ſolcher Empfindungen ſich angelegen ſein laſſe
Jn bezug auf die Kohlennot infolge des Streiks erklärte die
Regierung daß die Eiſenbahnverwaltung abſolut nicht in Ver
legenheit gekommen ſei nur ſeien die aus Schleſien und
England bezogenen Kohlen ſelbſtverſtändlich der größeren Fracht
wegen teurer Zu Vorarbeiten für neue Eiſenbahnen werden
50,000 M mehr verlangt Das Ordinarium wurde unverändert
bewilligt Das Extraordinarium iſt in dieſem Jahre von
101,3 auf 115,4 Millionen erhöht Auf eine Frage des
Referenten wurde von der Regierung erklärt daß die VBe
ſteerung der Eiſenbahn vom Betrtiebsüberſchuß erfolgt daß
alſo das Extraordinarium das ja nach den Grundſätzen der
preußiſchen Finanzverwaltung aus den laufenden Einnahmen
gedeckt wird der Beſteuerung unterliegt Jn bezug auf die
Bahnhofsanlagen in Hamburg wurde mitgeteilt daß ſie ins
geſammt 64 Millionen koſten von denen Preußen 44 Millionen
trägt

Landtagsabg Brömel der Vorſitzende der Fraktion der
Freiſinnigen Vereinigung wird nach der Nat Ztg durch ſeine
angegriffene Geſundheit vorausſichtlich gezwungen ſein ſich noch
während der Seſſion für längere Zeit von den anſtrengenden
parlamentariſchen Arbeiten zurückzuziehen

Politiſches
Ueber Rauhbeine am Regierungstiſch im Ab

geordnetenhaus wird in der freikonſervativen Poſt von ſehr
geſchätzter Seite geklagt offenbar mit Vezug auf das Verhalten
des Miniſterialdirektors Althoff aus dem Kultusminiſterium
bei den Verhandlungen über die akademiſche Freiheit im Ab
geordnetenhaus Die Zuſchrift an die Poſt lautet wörtlich wie
folgt Es war durchaus gerechtfertigt daß kürzlich im Ab
geordnetenhauſe Front gemacht wurde gegen das anmaßende und
überhebende Auftreten von Regierungskommiſſaren Abgeordneten
gegenüber Es kann unbedingt beanſprucht werden daß dieſes
Auftreten ſich in den Formen der gebildeten Gefellſchaft bewegt
und frei bleibt von ſchulmeiſterlicher Ueberhebung oder gar von
grobem Kaſernenton Die Reſſortchefs haben dafür zu forgen
ſich in den Häuſern des Landtages nur durch Leute vertreten zu
laſſen welchen neben den nötigen Fachkenntniſſen auch der er
forderliche Takt und geſellſchaftliche Schliff beiwohnt die Kategorke
der ſogenannten Rauhbeine gehört nicht ins Parlament

Kirche und Schnle
Die deutſche Studentenſchaft ſämtlicher Hochſchulen Wiens

richtete an die Studentenſchaft der Techniſchen Hochſchulen zu
Hannover Braunſchweig und Charlottenburg
ſolgendes Schreiben

Liebe Kömmilitonen Die deutſche Studentenſchaſt der
fünf Wiener Hochſchulen fühlt ſich als Glied tm großen
Körper der deutſchen Studentenſchaft durch die Angriffe anf
die akademiſche Freiheit die Vorausſetzung der deutſchen
Hochſchulen mit Euch getroffen und verfolgt mit reger Anteil
nahme Euer mannhaftes Eintreten für dieſelbe Die deutſche
Studentenſchaft ſämtlicher Hochſchulen Wiens drückt Euch in
Eurem dankenswerten Kampfe die wärmſten Sympathien aus
und bittet Euch unentwegt wie bisher auch fernerhin unſer
höchſtes akademiſches Gut zu verteidigen Duldet nicht in
Euren Reihen die konfeſſionellen Vereinigungen
deren Mitglieder zwar deutſch ſprechen doch in ihrem ganzen
Denken Fühlen und Handeln undeutſch ſind die die akademlſche
Freiheit nur ſo lange und inſoweit anerkennen als ſich ihre
Konfeſſion einen Vorteil davon verſpricht Ste haben kein
Anrecht auf den Ehrennamen deutſcher Student Jm Auf
trage des Hochſchulansſchuſſes der deutſchen Sltudentenſchaſt
ſämtlicher Hochſchulen Wiens Folgen die Unterſchriften

Der Antrag den der Abg Freiherr v Zedlitz der
Unterrichtskommiſſion des Abgeordnetenhauſes zu Nr 2 des
Kompromißantrages betreffend Ausglelchung unbilliger
Ungleichheiten in der Beſoldung der Volksſchullehrer und in der
en der verſchiedenen Schulverbände unterbreitet hat lautet
wörtlich

Das Haus der Abgeordneten wolle beſchlleßen
Die königliche Staatsregierung aufzufordern behnfs Be

eitigung unbilliger Unglelchheiten in der Belaſtung der ver
chiedenen Schulverbände und in dem Dienſteinkommen der
ehrer in den Entwurf eines Geſetzes betreffend die Unter
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haltung der öffentllchen Volksſchulen folgende Beſtimmungen

ehmenr er Mindeſtſatz des Dienſteinkommens beträgt für erſte

und alleinſtehende Lehrer mit Ausnahme derjenigen an
Schulen mit weniger als 30 Schülern 1200 M Grundgehalt
und 130 M Alterszulage

für alleinſtehende Lehrer in Schulen mit weniger als 30
Schülern und für nachgeordnete Lehrer 1100 M Grundgehalt
und 130 M Alterszulage ß t
2 der Staalsbeitrag wird erhöht für die Stellen der

erſten und der alleinſtehenden Lehrer mit Ausnahme der
Sinn an Schulen mit weniger als 30 Schülern um 500

ark

für die Stellen der alleinſtehenden Lehrer an Schulen
J Peniger als 30 Kindern und der zweiten Lehrer um 200

ark
Auf den erhöhten Stagatsbeitrag finden die Beſtimmungen des
9 27 des Lehrerbeſoldungegeſetzes Geſetzſammlung 1897 S 24
mit der Maßgabe Anwendung daß der den Mehrbedar
für das Grundgehalt überſteigende Betrag des erhöhten
Stellenbeitrages auch unerboben bleibt ſo weit dadurch die
Geſamtleiſtung der Schulunterhaltungspflichtigen für die Volks
ſchule unter den Betrog von 50 Proz des Aufkommens an
Stagatselnkommenſteuer herabgeſetzt würde die Staatsbeiträge

den Alterszulagekaſſen 27 Nr IV a a erhöhen ſichſie die Stellen der alleinſtehenden erſten rnd nachgeordneten

Lehrer entſprechend der Erhöhung des Mindeſtſatzes für die
Alterszulage

3 die Mindeſtſätze des Grundgehalts und der Dienſt
alterszulage der Volksſchullehrerinnen werden unter Zu

e eanng der Grundſätze der Nr 1 und 2 entſprechend
erhöht

Verwaltung nnd Rechtspflege
Eine Liſte ven 34 aus Berlin ausgewieſenen

läſtigen Aus läudern wird wiederum im Central
Polizeiblatt veröffentlicht Siebzehn der läſtigen Perſonen ſind
ruſſiſche Staatsangehörige unter denen ſich ein Kind im Alter
von ſieben J Hren befindet Vierzehn Perſonen find Oeſter
reicher zwei Jtaliener beide Drehorgelſpieler und ein
Schweizer

Polizeilich verboten worden iſt am letzten Sonntag
die Aufführnng des polniſchen Luſtſpiels Herr
Geldhab von Alexander Graf Fredow Die Aufführung
dieſes Luſtſpiels in polniſcher Sprache war am letzten Sonntag
in Berlin von Dilektanten unter Leitung eines polniſchen Schau
ſpielers geplant

Das Organ des Grafen Pückler der Retter aus
der Judennot iſt bekanntlich vom Straßenhandel durch die
Berliner Polizei ausgeſchloſſen worden Auf die hiergegen ein
gelegte Beſchwerde hat der Oberpräſident der Provinz Branden
burg geantwortet daß namentlich der Artikel in der Beilage
bemüht ſei Klaſſen der Bevölkerung zu Gewalttätigkeiten gegen
die jüdiſche Bevölkerung aufzureizen ſchließe er doch mit der
Aufforderung durch Ausplünderung und Zerſtörung der Läden
der jüdiſchen Kaufleute deren Eigentum zu vernichten
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Das Haus iſt äußerſt ſchwach beſetzt Am Bundes rats

tiſche Graf Poſadowsky u a
Die zweite Beratung des Etats des Reichsamts des Jnnern

wird fortgeſetzt
Aba Trimboru Ztr Die ſozialpolitiſche Ausbeute des letzten

Jahres war ziemlich gering es hat uns im großen und ganzen
nur das Geſetz über die Kanſmannsgerichte gebracht Bei dieſem
Geſetz iſt zum erſten Male das Proportionalwahlrecht eingeführt
das wie ich hoffe ſich durchans bewähren wird Notwendig
erſcheint uns vor allem daß etwas für die Hausinduſtrie getan
wird ſeit zehn Jahren hat man nichts für die Heimarbeiter
getan Man müßte daher ſobald als möglich die Kranken
verſicherung und die Jnvalidenverſicherung auf die
Heimarbeiter ansdehnen Jch gebe zu daß dieſe Aufgabe ſehr
ſchwierig iſt und eingehender Erwägung bedarf Aber dieſe
Frage iſt doch ſchon ſeit 1888 km Fluß und noch ſind wir keinen
Schritt weiter Auch dies zeigt doch daß von einem Automobil
tempo unſerer ſozialpolitiſchen Geſetzgebung keine Rede ſein
kann Die Herren die das behaupten wollen überhaupt keine
Sozialpolitik Zu meinem großen Schmerz hat der Abg
Pachnicke ſich gegen die generelle Einführung des Zehn
ſtundentages ausgeſprochen Meine Freunde halten an dieſer
Forderung feſt und verlangen namentlich einen ſanitären
Normalarbeitstag Anungefichts der zahlreichen Banunfälle muß
anch etwas zum Schutze der Bauarbeiter geſchehen die Bauten
müſſen der Gewerbeinfpeltion nuterſtellt und Arbeiterkontrollenre
angeſtellt werden Der angekündigten Vorlage über die Rechts
fähigkeit der Vernfsvereine ſehen wir mit Spannung entgegen
wir ſprechen aber die beſtimmte Erwartung aus daß dieſe
Vorlage nicht nur die privatrechtliche ſondern auch die öffentlich
rechtliche Stellung der Berufsvereine regelt Wenn dies ge
ſchieht wird ein großer Teil der Wünſche des Reichstags erfüllt
werden Hoffentlich wird uns hier keine Enttänſchung zu
Teil Wer es mit dem Koalitionsrecht ernſt meint
der muß auch das Streikpeſtenſtehen geſtatten ſonſt erkennt
er das Recht zu ſtreiken nur theoretiſch an Bezüglich
der Mittelſtandsfrage ſind meine Freunde vom erſten
bis zum letzten Mann der Anſicht daß gegenüber
wirklichen Nöten des Mittelſtandes die Geſetzgebung ebenſowenig
verſagen darf wie gegenüber den Nöten des Arbeiters Aller
dings muß man bei dem Miittelſtand weit größere Anforderungen
an die Selbſthilfe ſtellen wie bei den einfachen Lohnarbeitern
Denn der Mittelſtand enthält zahlreiche ſelbſtändige Exiſtenzen
und iſt auch finanziell beſſer geſtellt als die Arbeiter Redner
befürwortet ſodann eine Reſolntion durch die die verbündeten
Regierungen erſucht werden die Herausgabe eines Hand
werkerblattes nach Art des Reichs Arbeitsblattes zu ver
anlaſſen in dem u a auch der Jnhalt der Berichte der Hand
werkskammern anszugsweiſe mitgeteilt wird Er kommt ſodann
auf den Vergarbeiterſtreitk im Ruhrgebiet zu ſprechen Er meint
dieſer hätte vermieden werden können wenn der Vorſitzende des D
Gewerbegerichts einen Einigungsverſüch gemacht hätte wozu er
auch ohne Jnitiative einer der beiden Parteien berechtigt ge
weſen ſei Ein ganz hervorragender Sozialpolitiker der aller
dings in Berlin wohnte hatte ſich in gleichem Sinne geäußert
Die Gewerbegerichte müßten überhaupt ein wachſameres Auge
haben auf alles was in der Arbeiterbewegung vorgehe Redner
drückt zum Schluß die Erwartung aus daß nachdem das große
bandelspolitiſche Werk erledigt und die Arbeitskraft des
eLokomotibführers der deutſchen Sozialpolitik i e Graf Poſa
dowsly wieder freigeſetzt ſei die Sozialpolitik im Jahre 1905
mehr zu ihrem Rechte kommen werde als im Jähte 1904
Beifall im Ztr
Abg Wurm Soz wirſt dem Zentrum vor zu läſſig und zu

wenig ernſthaft Sozialpolitik zu treiben Die ſozialpolitiſche
nitiative komme einzig ſteis von der Sozialdemokralie Das

run verſchlechtere nur die Anträge der Sozialdemokraten
7 auch ganz gern ſeine eigenen Anträge preis Redner
e et ſich ſodann gegen die geſtrigen Ausſſihrnngen des

aatsſekretärs Grafen Poſadowsly über den anſtraliſchen
ſam ierminiſter Watſon und behanptet daß Watſon überhaupt

Er eigentlicher Sozialdemokrat ſei Außerdem ſtand er an der
p eines Gelegenheitsminiſteriums und folgedeſſen glaubte
t n Bündnis mit dem Liberallsmus abſchließen zu müſſen

abei hat er jene ſchlechte Ecfahrung gemacht die man ja auch
ſonſt bei Vündniſſen wit Liberalen geiacht hat Deshalb

vaktieren wir klugerweiſe mit dem Liberalismus in Deutſchland
nicht Redner geht ſodann dazu über die einzelnen ſozlal
demokratiſchen Reſolntionen zu inkerpretieren und verbreltet ſich
bei dieſer Gelegenheit über die Mißſtände und Gefahren
in einer Reihe von Jndnuſtrien beſonders in der chemiſchen
JZudnſtrie Die durch Vergiftung an ihrer Geſundheit ge
ſchädigten Arbeiter müſſen ebenſo wie Verunglückte eine Rente
beziehen Verboten werden müßte entſchieden die Celluloid
abrikation als Heimarbeit Es entſtehen nämlich bei der
Cellnloidfabrikation ſo giſtige Dämpfe daß die Arbeiter dadurch
einpfindlich geſchädigt werden Auch die Verwendung von
Bleifarben bei Bauten darf nicht mehr geſtattet werden
wiederholt ſchon haben die Bauarbeiter dieſe Forderung
geſtellt Die chemiſche Jndnſtrle iſt die reichſte in Deutſchland
und trotzdem knauſert ſie mit den Summen für Arbeiterſchutz
vorrichtungen es gibt dort noch viele Fabrikräume die von den
Arbeitern Giſthöhlen genannt werden Das ſind doch un
erträgliche Zuſtände Wenn die Regierung noch immer hier nicht
einſchreitet ſo zeigt ſie nur daß ſie eine Klaſſenregierung iſt

Abg Blell frſ Vp befürwortet eine Reſolntion die dahin
geht daß die Agenten nicht wie es eine Gerichtsentſcheidung
ſchon beſtimmt hat als Hanſierer im Sinne der Gewerbeord
nung angeſehen werden

Abg Storz e Vp Es iſt hler viel über mangelnde
Ventilation in Fabriken geſprochen Der Reichstag hat es aber
noch nicht ſo weit gebracht daß er in ſeinem eigenen Hauſe für
gute Ventilation ſorgt Jn vielen Zimmern herrſcht eine ſo
ſchlechte Luft daß die Abgeordneten namentlich die die aus
beſſeren Gegenden kommen Heiterkelt dadurch arbeitsunfähig
werden Bedauerlich iſt es daß man in vielen Fällen ſo rigoros
gegen die Hanſierer vorgegangen iſt Es geht doch nicht an
einen ganzen Stand dem meiſtens nur ganz arme Lente
angehören förmlich auszurotten

Abg Lattmann Antiſ hebt aus der Fülle der bei dlefem
Etat iniereſſierenden Fragen nur folgende Punkte hervor
Befähigungsnachweis für Banhandwerker Redner iſt erfreut
über den in Ausſicht ſtehenden Entwurf Statiſtik über den
Hauſierhandel Redner hält eine ſolche für notwendig
Regelung des Hanſierhandels der unreelle ſoll unterdrückt der
berechtigte geſchützt werdem Berechtigung der Ober Realſchul
Abiturienten zum Studium der Medizin Redner iſt daſür
Regelung der Reichs und Stagalsangehörigkeit Redner wünſcht
eine größere Berückſichtigung der Deutſchen im Auslande

Aba v Gerlach fr Vg fragt an wie es mit der Ausdehnung
des Verſichernngszuanges auf ländliche Arbeiter und
Dienſtboten ſtehe Jetzt könne doch etwas mehr Dampf in
die Sache kommen nachdem die Handelsverträge den landwirt
ſchaftlichen Arbeitgebern ſo große Vorteile zugeführt hätten
Auch die Hoteldiener bedürften dringend der geſetzlichen
Fürſorge Sie hätten eine unendlich lange Arbeitszeit bekämen
keinen Lohn ſeien auf Trinkgelder angewieſen und müßten
davon noch einen Teil den Beſitzern abgeben Hört hört

Aba Kröſell Antiſ ſpricht über den allgemeinen Befähigungs
Nachveis den zu erſtreben man keinesfalls aufgeben dürfe
mögen die Anſichten darüber immerhin auseinandergehen
Redner wünſcht ferner die Verbilligung der Klebemarken und
die Herabſetzung der Altersverſicherung auf das 60 Lebensjahr

Abg Gamp 9Rp Das geht eben nicht weil die Genoſſen
ſchaften nicht die Mittel dazu haben Und was die Verbilligung
der Klebemarken betrifft ſo würde ich dem Staatsſekretär raten
ſich für die Löſung dieſer Frage auf jeden Fall der Mitwirkung
des Herrn Kröſell zu verſichern ſelbſt wenn das erhebliche
finanzielle Opfer erfordern ſollte Heiterkeit Auf die Reſo
lution des Zentrums und der Sozialdemokraten brauche ich nicht
einzugehen den Anträgen der Herren Müller Meiningen und
Müller Sagan Heiterkeit kann ich zum Teil zuſtimmen

Abg v Strombeck Ztr tritt für den Hanſiererſtand ein
Herr Erzberger habe keineswegs im Namen der ganzen Fraktion
geſprochen Gewiß gäbe es Mißſtände im Hauſiergewerbe aber
man ſolle nicht generaliſieren Wohin käme man dann Miß
ſtände gäbe es überall Jm Hansſiererſtande ſehe es nicht
ſchlimmer aus als tn anderen Gewerben auch Für den Bauern
der nur ſelten in die Stadt käme ſei der Hanuſierer eine Not
weundigkeit Redner verweiſt inſonderheit auf ſeinen Wahlkreis
das Eichsfeld

Die Weiterberatung wird hierauf auf Donnerstag 1 Uhr
vertagt Außerdem Rechnungsſachen

Schluß gegen 6 Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus
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Schluß aus der Morgen Ausgabe
Frhr v Zedlitz fk Die Förderung der Sozialdemokratie

und ihrer Beſtrebungen iſt mit dem vitalen Jntereſſe des
Staates unvereinbar und ein Beamter der die Sozial
demokratie auch nur im mindeſten fördert macht ſich der
Achtung unwürdig die ſein Amt erfordert Sehr richtig
rechts Die Beſchlüſſe in Halle dätten von der Kommnnalauſſichts
behörde branſtiandet werden müſſen um anf dieſem Wege eine
Entſcheidung des Oberverwaltungsgerichts herbeizuführen Sehr
richtig rechts Was den Fall Rottenburg anbetrifft ſo be
ſtreite ich nicht daß ſich Herr von Rottenburg als Amanuenſis
des Fürſten Bismarck große Verdieyſte erworben hat aber die
Bahnen die er jetzt auf ſozialpolitiſchem Gebiete wandelt ſind
denen des Fürſten Bismarck diametral entgegengeſetzt
Lebhafte Zuſtimmung rechts Es iſt ja choarakteriſtiſch

daß Herr von Rottenburg einen ſo warmen Lobredner
aus den Reihen der Freiſinnigen gefunden hat die bekanntlich die
ſchärfſten Gegner Bsmarcks waren Zuruf bei den Freiſinnigen
Und der Sozialdemokraten Herr von Rottenburg iſt ein Mann
der Theorie in den Kreiſen derer die das praktiſche Leben
kennen wird ſeiner Meinung nicht allzugroßes Gewicht e bei
gemeſſen Sehr richtig rechts Jn der Kundgebung mit der er
zu Sammlungen für die Bergarbeiter aufgefordert hat befindet
ſich ein Satz den die Regierung nicht mit Stillſchweigen über
gehen kann das iſt die Begründung warum er den Bergeigen
tümern die Schuld an der längeren Dauer des Streiks beimeſſen
will Seine Begründung entſpricht nicht den Tatſachen und iſt
nur geeignet ein falſches Licht auf die Staatsregierung zu werfen

er VBergbanverein hat es nicht wie Herr v Rottenburg be
hauptet abgelehnt ſich an einer Vermittlung zu beteiligen die
von der Regierung ausgegangen wäre Er hat es nur
abgelehnt an den von der Regierung eingeleiteten kon
tradiktoriſchen Vyrſanmege teilzunehmen die durchaus nicht
eine Vermittlung ſondern lediglich tatſächliche Feſtſtellungen be
zweckten Eine Vermittlung hat die Regierung gar nicht ver
ſucht der Kanzler hat ausdrücklich ſeine Vermittlung davon
abhängig gemacht daß der unter Kontraktbruch begangene Aus
ſtand beendet wird Sehr richtig rechts Herr v Rottenburg
erweckt durch ſeine Darſtellung in weiten Kreiſen den Anſchein
es habe die Regierung ſich veranlaßt geſehen mit kontrakt
brüchigen Arbeitern zu verhandeln Die Regierung hat beim
Streik ſicher eine ganze Menge von Fehlern begangen aber an
der Verurteilung des Kontraktbruches hat ſie von Anfang bis
zu Ende feſtgehalten und das darf nicht durch falſche Dar
ſtellungen verdunkelt werden Jch verlange nicht daß man gegen
Herrn v Rotlenburg disziplingriſch einſchreitet wohl ver hätte
er darauf aufmerkſam gemacht werden müſſen da ſein Ver
fahren ungehörig iſt Lebhafte Zuſtimmung rechts Die
Freiſinnigen werfen uns Rückſtändigkeit vor und dabei
iſt dieſe Partei das Urbild der polſchen RückſtändigkeitLachen bei den Freiſinnigen ſie hat eilt dreißig Jahren nlchts
gelernt nicht einmal eine ſo aroge Bewegung wie die ſozlal
r zu erfaſſen und u erkennen Erxneutes Gelächter
bei den Freiſinnigen Tore Rückſtändigkeit ſieht man am beſten

darau daß ſie weder im Reich noch ſm Staat ein polaktor iſt Zuſtimmung rechts Bei der vor
achtloſgkelt und dem Mangel an Kraft og den

ſich ja eigentlich nicht den Herren zu antworten man muß eg
doch zuweilen tun damit ihre Reden nicht unwiderſproch b
Land hinausgehen Lachen bei den Freiſinnigen Dr W ins
ruft Herr von Zedlitz als Zenſor des Parlaments Die dis
ſinnigen wollen von dem Kampfe gegen die Sozialdemott
nichts wiſſen Der Knüppel liegt eben beim Hunde e
eine Hälfte von jJhnen iſt von Sozialdemotege e
gewählt die andere Hälfte von den ſtaatserhalte en
Parteien gegen die Sozialdemokraten weil maſie als das kleinere Uebel betrachtet Lchen bei den gen
ſinnigen Nach der ganzen politiſchen Entwicklung ſcheint
die Zeit gekommen zu ſein wo alle ſtaatserhaltenden Eienene
ſich zuſammentun ſollen zur Bekämpfung derjenigen Eleme e
die ſich gegen die Wurzeln der Monarchie und des an
Staatslebens richten Wenn man uns deshalb Scarfmache
nennt ſo iſt das ein Ehrentitel Beifall rechts Wir werde
die Sozialdemokratie niemals überwinden ſo lange wir blam
Furcht zeigen und ihr nicht beweiſen daß wir die Herren ſi t
daß wir alle Beſtrebungen gegen Staat und Monarchie mit
Nachdruck niederkämpfen Lebhafter Beifall rechts e

Abg v Savigny Ztr erklärt daß ſeine Freunde keine Ver
anlaſſung hätten wegen dieſer an und für ſich geringfügigen
Vorkommniſſe große politiſche Fragen aufzurollen Herr von
Rottenburg wollte entſchieden mit ſeinem Aufrufe nur die Not
der Streikenden lindern

Abg Roſenviv fr Vp Es iſt doch ſehr fraglich ob da
Auslegen ſozialdemokratiſcher Blätter die Sozialdemokroiſe
fördert oder ob ſich nicht vielmehr die Leſer dieſer Blätter
wegen ihren maßloſen Uebertreibungen von der Sozialdemokrotte
abwenden Sehr richtig links Jn unſerem Leſezimmer
liegen doch auch ſozialdemok iſche Blätter aus Ruf Wie
ſind immun Herr von Rottenburg hat nur ein Gebot der
Menſchlichkeit erſüllt Jch halte es nicht für ausgeſchloſſen daß
zuch Konſervative Gelder für die Bergarbeiter gegeben haben
Herr von Zedlitz will die Sozialdemokratie mit Gewalt be
kämpfen aber iſt nicht gerade infolge der bisherigen Politik die
Sozialdemokratie erſtarkt Hat ſie nicht gerade durch das Ans
nahmegeſetz zugenommen Ruf rechts Nein Wir Freiſinnige
ſind das Vollwerk gegen die Sozialdemokratie Schallendes
Gelächter rechts wir haben eine Miſſion zu erfüllen unſere
Liebe zu König und Vaterland iſt genau ſo groß wie die der
Konſervativen Es iſt gelegentlich von konſervativer Seite
geſagt Ein Sozialdemokrat iſt mir lieber als ein Freiſinniger
Lebhafter Widerſpruch rechts Wir bemühen uns die Jnſer

eſſen des Staates mit Würde und Sachlichkeit zu vertreten wir
ſind die ſchärfſten Gegner der Sozialdemokraten Beifall links
Widerſpruch rechts Verbreiten wir die Erkenntknis von der
Schädlichkeit der Sozialdemokratie überall und ſorgen wir daß
das Volk zum Verſtändnis kommt dann werden wir die Sozial
demokraten beſſer bekämpfen als durch Gewalt Zuſtimmung
links Redner befürwortet ſodann eine beſſere Ausbildung der
Mediziner in der ſozialen Geſetzgebung insbeſondere die Erx
richtung eines Lehrſtuhls für ſoziale Medizin Weiter wünſche
Redner Auskunft darüber ob es wahr iſt daß bei der medizini
ſchen Fakultät in Berlin in Zukunft die eingereichten Arbeiten
nicht mehr daraufhin geprüft werden ſollen ob der Verfaſſer
als Privatdozent zuznlaſſen iſt ſondern daß die Fakultät die
Privatdozenten einfach beruft Die Folge davon würde eine
Günſtlingswirtſchaft ſein Beiſall links

Miniſterialdirektor Althoff erwidert daß im Kultusminiſterium
von einem ſolchen Beſchluß der Berliner mediziniſchen Fakultät
amtlich nichts bekannt iſt Der Begriff der ſozialen Medizin ſei
noch kein beſtimmt umgrenzter das hindere aber nicht der Frage
der Errichtung eines Lehrſtuhls für ſozigle Bedizin näher zu
treten Für die Univerſität Königsberg ſei bereits in jedem
Jahre viel geſchehen die Regierung ſei bereit auch die heutigen
Änregungen des Abg Poſſeldt zu beherzigen Was die Aus
länderfrage anbetrifft ſo wolle die Regierung keineswegs
prinzipiell die Ausländer abweiſen ſie wolle nur die weniger
angenehmen Elemente von den Univerſitäten fernhalten Die
Zunahme der Zahl der Ausländer die früher ſehr groß war
habe ſich übrigens in den letzten Jahren in mäßigen Grenzen
gehalten Gegen eine erhöhte Jmmatrikulationsgebühr für Aus

e würde die Regierung prinzipielle Einwendungen nicht
erhebener Schmieding nl Herr v Arnim hat ſich nicht gegen

den Akt der Menſchlichköeit gewandt den Herr v Rottenburg an
den Tag gelegt hat ſondern dagegen wie er eingriff und vor
allem gegen den ungeeigneten Zeitpunkt des Eingreifens Sehr
richtig Herr v Rottenburg hätte vorſichtiger ſein müſſen er
hat durch fein Eingreifen nur den Streik verlängert Die Arbeit
geber haben nicht die kontradiktoriſchen Verhandlungen mit der
Regierung abgelehnt ſondern die Verhandlungen mit der Siebener
kommiſſion und das mit Recht Wir werden auf die ganze
Sache zurückkommen wenn die Novelle zum Berggeſetz zur
Beratung ſteht

Hierauf folgt die bereits in der Morgenausgabe mitgeteilte
Rede des Abg Dr Keil ul die wir der Vollſtändigkeit halber
nochmals kurz wiedergeben

Abg Dr Keil natl weiſt als Bürger von Halle die Vor
würfe des Abg v Arnim gegen die Stadt Halle entſchieden
zurück Der Verein von dem die Gründung der Volksleſehalle
ausgehe habe bisher durchaus ſegensreich gewirkt Wenn ſozlal
demokratiſche Zeitungen ausgelegt werden ſollten ſo wolle man
damit nur die Sozialdemokratie bekämpfen Wenn die Arbeiter
dieſe Zeitungen leſen wollten ſo brauchten ſie dazu nicht in die
Leſehalle zu gehen ſondern ſie könnten dieſelben in jeder Kneipe
leſen wo ſie aber die anderen Zeitungen nicht erhielten Mit
allen ſolchen Maßnahmen wie ſie der Abg v Arnim vorge
ſchlagen bekämpfe man die Sozialdemokratie nicht ſondern
ſtärke ſie nur

Abg Dr Heiſig Ztr Jm land wirtſchaftlichen Muſenm
Berlin überraſcht der Mangel an Motoren Jch bitte daß die
beſtehenden Lücken bald ausgefüllt werden mögen e

Abg Dr Friedberg ntl Die Univerſitätskuratoren die wir
in Preußen gehabt haben haben ſich ohne Unterſchied mit der
Univerſität eins gefühlt und ihren Stolz darein geſetzt die Jnler
eſſen der Univerſität nach allen Richtungen hin zu vertrekeit
Ein ſolcher Mann iſt auch Herr v Rottenburg und daher 45
es koimmen daß er ſich mehr als Kurator der Univerſität t
hat wie als Regierungsvertreter Wer ſeine Stellung ledig x
als die eines Regierungsvertreters auffaßt der mag ja wünſchen
daß Herr v Rottenburg ſich hier und da mehr einer Zuer
haltung befleißigt hätte aber wer der Meinung iſt daß er r
allem Knurator der Univerſität iſt der muß zugeben daß W iſt
Recht hatte ſeiner freien Meinung Ausdruck zu geben Da 4
die Anſicht meiner Freunde und wir bedanern es daß wan e
Vorgehen des Herrn v Rottenburg zum Anlaß eines eingrigs
gegen ihn hier im Hauſe gemacht hat Zuſtimmung dem

nbezug auf den Vorfall in Halle ſtehe ich vollkommen auf W
tandpunkt des Miniſters Mit der Parole daß die Regler r

den Kampf gegen die Sozſaldemokratke aufnehmen müſſe ahr
dieſe winzige Frage nicht das mindeſte zu tun Se
links Es war lediglich eine Zweckmäßigkeitsfrage WArnin
guch ſozialdemokratiſche Zeilungen auslegen ſolle Herr Weint
hat dann ſeine Mißbilligung ansgeſprochen daß Berliner
verſitätsprofeſſoren bei den letzten Wahlen für ein Bund ber
der Sozialdemokratie eingetreten ſind Jch weiß nicht t es ſich
richtig iſt Aber ſelbſt wenn das richtig wäre ſo hande ſenden
doch um das freie Selbſtbeſtimmungsrecht der betre zuzi
Herren und es liegt kein Anlaß vor der Regierung Die
rufen Seht mal her was eure Profeſſoren wen ſit
Proſeſſoren ſind ſelbſtändig genug und ſie we rn ver
in ihrer Selbſtändigkeit durch die Kritik des Herints
Arnim wicht einſchränken laſſen Sehr richtig
Sollte übrigens Herr v Arnim nichts wiſſen von den

2 222 F

r

n

en

zu
ſch

w



im Herrenhauſe wo Profeſſor Schmoller austen ſehgeſenn hat daß auch von konſervativer Selke vor
gar nicht ſo langer Zeit Verhandlungen mit den Sozial

okraten zum Zweck der gegenſeitigen Wahlhilfe angebahnt
en Hört hört links Unruhe rechts Redner erinnert

r den von Prof Schmoller vorgetragenen Fall in Torgau
r konſervative Bürgermeiſter von Torgan hat mit den Sozial

demokraten einen Pakt gegen die Freiſinnigen ſchließen wollen
Wenn Sie nach rechts hier gegen Leute vorgehen die angeblich
de Sozialdemokraten unter die Arme greifen ſo hätten Sie
eine geharniſchte Jnterpellation einbringen und den Miniſter des

nern fragen müſſen warum er nicht den Bürgermeiſter von
organ vom Amt ſuspendiert habe Sehr gut links Jch

dabe das nicht gehört und muß deshalb annehmen daß in
ſolchen Fällen mit z w eierlei Maß gemeſſen wird Beifall
ünte Unruhe rechts

Abg v Arnim konſ weiſt demgegenüber darauf hin daß
Profeſſor Schmoller erklärt habe daß er bereit geweſen ſei
darüber zu verhandeln daß im Kreiſe Teltow ein Liberalen und
ein Sozialdemokrat gewählt werde Es ſei ein großer Unter
ſchied ob im Leſeſanle des Abgeordnetenhauſes oder in einer

Volksleſehalle ſozialdemokratiſche Zeitungen ausliegen
Darauf wird die Debatte geſchloſſen

n einer perſönlichen Bemerkung wendet ſich
Rög Eickhoff freiſ Volksp gegen die Ausführungen des

Abg Schmieding daß er in der Frage des Kontraktbruches eine
jaxe Auffaſſung bewieſen habe Er habe auch nicht dem Abg

Arnim Rückſtändigeeit vorgeworfen
Abg Goldſchmidt freiſ Volksp bemerkt perſönlich gegen den

Abg Schmleding daß dieſer ſeine damaligen Ausführungen
über den Frreit entweder nicht gehört oder aber falſch ver

anden habeſt Abg v Arnim konſ will in einer perſönlichen Bemerkung
richtig ſtellen daß der Bürgermeiſter von Torgau nicht zu den
Konſervativen zu rechnen ſei wird aber von dem Präſidenten
v Kröcher gehindert

Abg Frhr v Zedlitz fk erklärt daß es ihm fern gelegen
dem Abg Eickhoff Mangel an Patriotismus vorzuwerfen Er
werde ſich freuen wenn er auch Taten des Abg Eickhoff nach
dieſer Richtung hin ſehen werde

Präſident v Kröcher ſchlägt darauf vor die Sitzung jetzt ab
zubrechen und abends um 72 Uhr fortzuſetzen

Mit dieſem Vorſchlag erklärt ſich das Haus einverſtanden die
weltere Beratung wird alſo auf den Abend vertagt

Schluß 4 Uhr
Der Bericht der Abendſitzung folgt in der 2 Beilage

Auskand
Die Kriſis in Ungarn

Der ungariſche Miniſterpräſident Graf Tisza wurde geſtern
nachmittag vom Kaiſer in Wien in längerer Aundienz
empfangen er unterbreitete dem Monarchen Vorſchläge be
züglich weiterer Behandlung der Kriſis Mehrere Politiker ver
W cuer Parteien werden nunmehr vom Kaiſer empfangen

werden

Die Unruhen in RNußland
Gorkis Freilaſſung

Genauere Einzelheiten über Gorkis Befreiung ans dem Ge
fängnis telegraphiert der Korreſpondent des Standard vom
27 Februar nach London Nachdem er einen Monat in der
Feſtung verbracht hatte ſo erzählt er erfreue ſich Moxim
Gorki heute nachmittag nur kurze Minuten der Freiheit Schon
um Mittag war die Kaution von 10,000 Rubel für ihn bezahlt
doch die Formalitäten zur Entlaſſung eines Gefangenen aus der
Feſtung laſſen ſich nicht ſo ſchnell erledigen Es war bereits
fünf Uhr als Gorki endlich die verhaßten Gefangenenkleider ab
legen und ſeine eigene Kleidung anziehen konnte und aus den
finſteren Mauern hinaus auf den Hof der Kathedrale treten
durfte in den Beſucher hineingelaſſen werden
im vollen hellen Sonnenlicht und der endlich Befreite hielt an
der Schwelle ſeines Gefängniſſes inne um in einem langen
vollen Atemzuge die reine und friſche Luft in ſich einzuatmen
und nach dem blauen Himmel aufzublicken Dann ging er wie
geſtärkt mit ſchnellem feſtem Schritt dem Ausgang zu er war
noch nicht weit gegangen als ihn fein Freund nnd Verleger
Piatnizky begrüßte Die veiden ſchüttelten ſich herzlich aber
ſchnell die Hände und dann ging er eilig weiter denn zu Hauſe
nur eine kurze Strecke entfernt warteten auf ihn ſein Weib und
ſeine Kinder Zwar hatte Gorki ſein Weib auch in der Zelle
ſprechen dürfen aber nur durch ein Gitter getrennt im Dunkeln
und in Anweſenheit eines Beamten Ungeduldig ſeine Lieben

umarmen mit ihnen ſich auszuſprechen eilte Gorki mit demFrene durch das Hoftor und wollte nun endlich ganz frei in
die Droſchke ſteigen die draußen wartete Aber in dieſem Augen
blick kamen ein paar Leute in Zivilkleidung auf ihn zu und
fſaßten ihn an der Schulter Es tut uns ſehr leid
ſagte einer von ihnen aber wir müſſen Sie bitten uns zu
folgen Jch bin ein Beamter der Okrannoe Otdelenie So
heißt das beſondere Bureau für die Sicherheit des Zaxen und
des Stagates Gorki wurde leichenblaß er ſchlen nur mit
äußerſter Selbſtbeherrſchung an ſich zu halten und kämpfte einen
harten innerlichen Kampf Aber da er die Nutzloſigkeit jedes
Widerſtandes einſah folgte er den Beamten zu ihrem Wagen
und fuhr mit ihnen zu dem berüchtigten und gefürchteten
PuſchinHaus an den Ufern des Moika Fluſſes Piatnizky fuhr
in der Droſchke die ſeinen Freund in die Freiheit und nach
einem Heim hatte führen ſollen hinterher und ſah ihn hinter
den Pforten verſchwinden die kaum weniger verabſcheut und ge
fährlich ſind als die Tore der Feſtung die er eben verlaſſen

ann eilte er zu dem nächſten Telephon um Frau Gorki von
dem neuen Unglücksfall zu benachrichtigen Nachdem er einige

tunden gewarter hatte erfuhr er daß General Trepow be
ſtimmt hatte Gork ſollte Petersburg verlaſſen und daß
er deswegen ſeine Verhaftung angeordnet hatte obwohl er
ſoeben mit ſeiner Einwtlligung aus dem Gefängnis entlaſſen
worden war Gorki ſollte alſo forttransp ortiert werden
Atdet alles weitere verweigerten die Beamten jede Auskunft

bends um 9 Uhr ging ich nach ſeiner Wohnung da ich gehört
Pite er ſei wieder freigelaſſen Sie war bell erleuchtet wie

enn ſie zur Begrüßung ihres Herrn feierlich illuminiert
orden wäre Jn dem Augenblick da ich die Klingel zog riß
an Gorki ohne auf das Dienſtmädchen zu warten die Tür

auf und der kleine Junge ſein Sohn lief auf mich zu und
n Papa Papa Jch kann die ſchmerzliche Enttänſchung
acht beſchreiben die ſich anf ihren Geſichtern ausdrüſckte als ſie

nen Fremden vor ſich ſahen Aber Frau Gortt iſt eine tapfere
r u Ke wiſchte ſich eine Träne aus dem Ange unterdrückte

en Seufzer lächelte ſchmerzlich und reichte mir die Hand
ter dußte wohl von der plötzlichen erneuten Feſtnahme ihres

oſt aber ſie hatte doch nuch vier Stunden gewartet in der
Nung man würde ihn goch freigeben
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a den kleinen Fabriken von Warſchau fängt der Aus
durch e on neuem an Die Stadt in beunruhigt Patrouillenon deteben wieder in größerer Anzahl die Stadt Eine Reihe

e n änniſchen Angeſtellten die Schuhmacher und die
iſtboten ſind in Ausſtand getreten

Der Krieg in Oſtaſien
Der 3 Kein Friedeam S W anſſche Miniſter des Aeußern Baron Komnra hielt
ouver Febrnar an die zur Zeit in Tolkio verſammelten
erücht ne eine Anſprache in der

Der Platz lag

er den Friedens inen entgegentrat Der Miniſter beſtritt ferner l hierher gebracht

daß in den Beziehungen Japans zu England eine Kotühiung
eingetreten ſeſ und erklätJapan heute freundiſcher als je en Mächte ſtänden z

Tokahatt d r des Ende des Krieges
orabosti der Vizepräſident der japaniſchen Bank iſt

n nach New York und London zur
jgponiſcher Sicherheiten in dortigen Finanz Zentren in Victoria
Britiſh Columbia angekdes Krieges von ommen Er ſieht ein baldiges Ende

Der v e e Dampfer Romnulus
er von den Japanern am 25 Februar aufgebrachte DampferJ iſt in der Aomoixbucht auf Strand geſetzt Worben

Rägh e er ſei an einen Eisberg angerannt dem er in der
s ähe des Kaps Soja auszuweichen verſuchte und ſei dabei an

Backbordſeite beſchädigt worden Der Dampfer habe ſchon
Fir T als er von den Japanern als Priſe genommen wurde

ie Bemannung habe ſich angeſchickt ihn nach Jokoſuka zu
bringen aber als das Leck immer größer wurde ſei ſie
gezwungen geweſen den Dampzu retten Dampfer auflaufen zu laſſen um ihn

San Domingo und die Vereinigten Staaten
Der amerikaniſche Staatsſekretär Hay hat dem Geſandten

von Halti auf eine Anfrage formell verſichert daß Amerika nicht
die Abſicht babe ſei es durch Annektion ſei es auf andere
Weiſe Beſitz von Hafti oder San Domingo zu nehmen
oder ſeinen Einfluß in jener Richtung auszudehnen

OeſterreichUngarn
Wie verlautet ſteht der Rücktritt des Landesverteidigungs

miniſters Grafen Welſersheimb und deſſen Erfetzung durch
den Korpskommandanten in Joſeſſtadt Feldzeungmeiſter
Schönaich unmittelbar bevor

Der Budgetousſchuß in Wien beſchloß dem Oeſter
re ichiſchen Lloyd für die oſtafrikaniſche Linie ſtatt der im
Budget verlangten 1,440,000 Kronen nur 1,080,000 Kronen
Subvention zu bewilligen Der Beſchluß iſt die Folge heftiger
Neden im Aunusſchuſſe gegen den Lloyd und bedeutet eine
Herabminderung von zwölf auf neun Fahrten Der Beſchluß
erregt Aufſehen da der Handelsminiſter Call warm für den
Lloyd eintrat

Frankreich
Einige Parxiſer Vaterlandsfreunde hatten die Schreckens

nachricht verbreitet ſämtliche deutſchen Studenten be
reiteten einen Einfall in Frankreich in Militär
nuniform und mit Fahnen vor Die Vorſtände
des Pariſer allgemeinen Hochſchülervereins beruhigen die auf
geregten Gemüter mit der Erklärung daß nür ungefähr
dreißig Heidelberger Studenten in Begleitung einiger
Profeſſoxen einen Frühlingsausflug nach Paris und Weſtfrank
reich planen Sie werden am 1 April ohne Uniformen Ab
zeichen und Fahnen in Paris eintreffen drei Tage dort bleiben
und während dieſer Zeit von den Pariſer Kameraden zu den
Sehenswürdigkeiten geführt werden Der Pariſer Verein wird
ihnen auch ein Gaſtmahl bieten doch ſei das alles gänzlich
unamtlich

Türkei
Der dentſche Botſchafter in Konſtantinopel Frhr v Marſchall

gab am Dienstag zu Ehren türkiſcher Würdenträger ein Feſt
mahl zu dem der Großweſir faſt ſämtliche Miniſter und die
hervorragendſten Palaſtbeamten eingeladen waren Kaiſer Wil
helm hat den Botſchafter beauftragt dem Sultan zur Ver
mählung ſeiner Tochter Naile Sultane beſondere Glück
wünſche auszuſprechen und der Prinzeſſin ein Blumenarran
gement zu überreichen Die Prinzeſſin iſt dem deutſchen
Kaiſerpagare von deſſen erſten Beſuch in Konſtantinopel in freund
licher Erinnerung geblieben

Provinztalnachrichten
Weißeufels 1 März Städtiſches

bewegung Jn der heutigen Stadtverordneten Sitzung
wurde dem Vaterländiſchen Frauenverein eine Beihilfe von
3000 M zu dem Erweiterungsbau des Stiſtes Salem be
willigt des weiteren wurden die entſtehenden Bürgerſteigkoſten
mit über 1000 M übernommen Zu den Koſten die auf
10,000 M veranſchlagt ſind hat bereits ein edler Geber 3000 M
geſteuert Durch ein Konzert denkt man noch den Reſt zu be
kommen Die Stadtverordneten erteilten ferner ihre Zuſtimmung
zur Weiterführung der Waſſerkeilung nach dem Bürgerpark
Mit dem neuen Schuljahr tritt in das Lehrer Kollegium der
höheren Mädchenſchule Mittelſchullehrer Leo Roloff ans Grau
denz Die Stelle iſt ausgeſtattet mit 2400 M Grundgehalt
9 x 200 M Alterszulagen und 500 M Mietsentſchädigung
Die Maurer hoben ihre den Arbeitgebern überreichten For
dernngen dahin fixiert daß ſie eine Erhöhung des Stunden
lohnes von 40 auf 46 Pfg wünſchen Die Handarbeiter fordern
ſtatt des Stundenlohnes von 30 Pfg 34 Pfg

w Erfurt 1 März Bahnhofswirkte Verband Der
Bezirk Erfurt vom Verband deutſcher Bahnhofswirte hielt unter
dem Vorſitz des Herrn Müller Naumburg eine ſtark beſuchte
Verſammlung im hieſigen Bahnhofsgebände ab Es wurde über
die Pfandnahme und Pfandzurückerſtattung für Bierbecher Selters
und Limonadenflaſchen verhandelt und eine Anzahl Anträge zu
dem im März 1905 in Berlin ſtattfindenden ſechsten Verbands
tage beſprochen ſo n a die Beitragserſtattung zur Verbands
Sterbekaſſe Während ſeines kurzen Beſtehens hat der Verband
ſeine Mitgliederzahl auf über 3000 anwachſen ſehen

e Petersburg 1 März Unfall Auf der benachbarten
Braunkohlengrube Leopold bei Edderitz verunglückte der
Bergmann Kummer aus Gröbzig indem er zwiſchen zwei
Kohlenwagen gerlet infolgedeſſen er lebensgefährllche Quetſchun
gen davontrug Der Verunglückte wurde nach dem Halleſchen
Beramanngstroſt gebracht

Falkenberg Bez Halle 1 März Sachſengänge r
Ein vom Führer verlaſſener Trupp Sachſengänger mußte da
die Lente weder Papiere noch genügend Geld bei ſich hatten
auch nicht wußten wohin ihr Engagement lautete drei Tage
und zwei Nächte auf dem hieſigen Bahnhofe kampieren Erſt
nach Einholung der Erlaubnis die Leute ohne Papiere be
ſchäftigen zu können wurden jene für das hieſige Rittergut au
genommen und dadurch aus ihrer mißlichen Lage befreit Die
Zahl der den hiefigen Bahnhof paſſierenden Transporte von
Sachſengängern iſt in dieſem Jahre beſonders außergew öhnlich
ſſark Dabei erfolgt die Einwanderung der Leute ſo zeitig wie
noch kaum in einem Jahre vorher

a Vom Brocken 1 März Witterungsberich,t Unter
der Wechſelwirkung eines Gebietes ſehr tiefen Luſtdrucks herrſchte
auf dem Brocken in den letzten Tagen ſehr ungünſtige Witterung
Während der feuchte Nebel ſo dicht war daß man kaum
Schritt weit ſehen konnte trat geſtern vormittag gegen r
leichter Schneefall ein der bis in der letzten Nacht anhielt aber
nur 5,6 wm Niederſchlag brachte und die alte Schuedege n
etwa 1em Neuſchuce erhöhte Der friſche dis ſtarke i weh
fortgeſetzt aus ſüdweſtlicher Richtung mit Geſchwindigte ten von
10 15 m pro Sekunde Das Brockenhotel und Obſervatorium
iſt ſowohl auf der Oſt als auch auf der Weſſſeite von
dünen von faſt 5 m Höhe umgeben Nachdruck auch aus
zugsweilſe unterſagt

Vad Harzburg 1 März ſRentier König 3 Ein
Gönner unſerer Stadt der Rentier König iſt am Sonntag

Lohn

er im vorlgen Herbſie wie damals gemeldetWohltätigkeitszwecken die Summe von derte e
wohnte ſtändig drei ViFrau r re Viertel des Jahres hier und nur den Winfer

s Gerg 1 März Jm Landtage wurde heute die Anegelegenheit des Gerbers Brehm aus r r der
vom hieſigen Schwurgericht vor etwa 10 Jahren wegen Wechſel
fälfchung und Brandſtiſtung zu 5 Jahren Zuchthaus verurteilt
nach Verbüßung der Strafe aber im Wiederanfnahmeverfahren
freigeſprochen worden war Brehm hatte dann 2260 M Ent
ſchädiaung erhalten die aber zum großen Teil für Koſten uſw
gepfändet worden waren Brehm ſelbſt beziffert ſeinen Verluſt
guf 350,000 M Der Reichstagsabgeordnete Dr Müller
Meiningen hatte die Sache im vorigen Jahre im Reichstage zur
Sproche gebracht Staatsrat Ruckdeſchel der im Wiederanfnahme
verfahren als Staatsanwalt tätig war bezeichnete die Darſtellung
Dr Müllers als höchſt einſeitig die ein ſehr zweifeldaftes Licht
auf die Objektivität Dr Müllers als Richter werfe Brehm ſel
nicht wegen nachgewieſener Unſchuld freigeſprochen worden
Ruckdeſchel halte auch heute noch Brehm als den Brandſtifter
Zudem ſei Brehm von der Wechſelfälſchung wegen der er
2 Jahre Zuchthaus erhalten und verbüßt habe nicht rehabilitiert
worden Brehms Vermögensverhältniſſe ſeien ſchon zurzeit der
Verhaftung durchaus ſchlecht geweſen er ſei damals mit einemterminlichen Steuerſatz von 1,20 M eingeſchätzt geweſen Jeden

falls ſei die Darſtellung Dr Müllers über den Fall im Reichs
tage durchaus falſch Jm übrigen wurde beklagt daß die einem
unſchuldig Verurteilten gewährte Entſchädigung der Pfändung
unterliege Des weiteren wurden die erhöhten Gehälter für die
Richter und Gerichtsbeamten ſowie die für die Gymnaſial
lehrer bewilligt ebenſo die für die Geiſtlichen Die Richter und
Gymnaſiallehrer erhalten nun 3000 6000 die Geiſtlichen
2000 M außer freier Wohnung bis 4200 M
d Jena 1 März Der Konflikt wegen der SaaleRegulie rung der zwiſchen der Stadtgemeinde Jeng nnd

der weimariſchen Staatsregierung beſteht kam in der Landtags
ſitzung am Montag zur Sprache Von der Regierung wurde
auf Anfrage aus dem Hauſe abermals erklärt daß die Ver
pflichtung zur Ausführung der Arbeiten nicht dem Stagte
ſondern den Gemeinden zufalle und der Staat höchſtens einen
Zuſchuß leiſten könne Da die Gemeinden aber auf dem ent
gegengeſetzten Standpunkt ſtehen fo iſt eine Baſis für die Ver
ſtändigung ſehr ſchwer zu ſtnden Es darf nunmehr als ſicher
angenommen werden daß ſich die beteiligten Gemeinden gegen
die Regierung zuſammenſchließen und auf gerichtlichem Wege
feſtſtellen zu laſſen ob die ablehnende Haltung des Staates
gerechtfertigt iſt Bis dahin aber kann ein neues Hochwaſſer
vor dem das Saaletal nie ſicher iſt denſelben unvergeßlichen
Schaden anrichten wie im Jahre 1900

Sonneberg 1 März Frauenverein Unter dem
Vorſitz des Oberbürgermeiſters Liman hat ſich hler ein Frauen
verein gegründet dem ſofort 300 Damen aus allen Ständen bei
traten Der Verein beſchloß den Beitritt zum Landesverband
des Herzogtums Sachſen Meiningen und damit zum Vater
ländiſchen Frauenverein Die hieſigen Aerzte haben ſich bereit
erklärt den Mitgliedern des Frauenvereins Vorbereitungskurſe
für Damen in der Krankenpflege zu geben

Chemnitz 1 März König Friedrich Auguſt traf
wie ſchon kurz gemeldet heute nachmittag zu mehrtägigem
Aufenthalt hier ein Jn ſeiner Antwort auf die Begrüßungs
anſprache die Oberbürgermeiſter Dr Beck im Sitzungsſaale
des Rathauſes an ihn richtete ſagte der König nach herzlichen
Dankesworten ſür den Empfang Es freut mich ganz beſonders
on dieſer Stelle ausſprechen zu können daß ich gefunden habe
daß in unſerer Fabrikbevölkerung die ja vielen Verſuchungen
und Gefahren ausgeſetzt iſt doch in reichem Maße die Be
geiſterung und Liebe für König und Vaterland exiſtieren Man
bewundert an Chemnitz den regen Sinn für Gewerbe und
Jnduſtrie und dieſer rege Sinn hat der Stadt in vielen
Kreiſen auch weit über unſer engeres und weiteres Vaterland
hinaus den Namen eines ſächſiſchen Mancheſter eingebracht
Jch hoffe ſehr daß die vor wenigen Tagen im Reichstage zur
Verabſchiedung gelangten Handelsverträge mehr Ruhe und
Stetigkeit in die vielfach in den letzten Jahren aufgeregten Teile
der Jnduſtrie bringen werden und ich hoffe zuverſichtlich daß
dieſe große Tat für unſer gewerbliches Leben welche gleich zit
Anfang meiner Regierung ſich ereignete ein günſtiges Prognoſtikon
für meine Regierungszeit ſein wird

Chenmitz 1 März Diebſtabl Dem Zirkus Henry
iſt kurz vor ſeiner Abreiſe nach Magdeburg noch ein böſer
Streich geſpielt worden Aus einem verſchloſſenen Käſtchen das
in einem Zirknswagen aufbewahrt war iſt eine größere Anzahl
mit Brillanten beſetzte Armbänder und Ringe im Werte von
6000 M geſtohlen worden Vom Täter fehlt jede Spur

Dresden 1 März ſVermächtnis Gnadengeſuch
Ein bedeutendes Vermächtnis iſt der Stadt Dresden zugefallen
Die am 14 Dezember hier verſtorbene Privatiere Frau Emma
Chawlotte Adelaide verw Lommatzſſch geb Hartmann hat der
Stadtgemeinde Dresden für wohltätige Zwecke 200 000 Mark
vermacht Das Gnadengeſuch des Geh Kommerzienrats
Viktor Hahn hat mehrere Taufend Unterſchriften erhalten
Es ſind meiſtens einflußreiche Perſönlichkeiten 40 Stadt
verordnete mit dem Oberbürgermeiſter Beutler an der Spitze
ſämtliche Künſtler welche an den drei Dresdener Kunſt
ausſtellungen mitgewirkt haben der Vorſtand des Radrenn
vereins u g erbitten eine Milderung der Strafe

Oelsnitz i V 1 März Bahnbau Am I April wird
mit dem VBan der Eiſenbahnlinie Roßbach Adorf beſtimmt
begonnen Die Ausführung des Baues wurde dem Unternehmen
Zdenko Grulich übertragen und zwar für 1,435,000 Kronen
Unter den 14 Bewerbern um den Bahnbau befand ſich einer
welcher 310000 Kronen weniger forderte als derjenige dem der
Bau übertragen wurde

Planen i V 1 März Erſchoſſen hat ſich hier derHeute früh iſtHandlungsgehilfe Theodor Schütz aus Uelzen He rüh
der junge Maun verſtorben Er hatte ſich in einem hieſigen
Schnh warengeſchäft einige Unregelmäßigkeiten zu ſchuloen
kommen laſſen und war deshalb entlaſſen worden

2 2
Leitung Otto Sonne 4

itwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann fürden ihn i Heinrich Goeres für Grovin an
Jean Eſchweilerz für das Fenilleton Dr ArturPlochz für den
Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

errrrnannnne an J

DesS
Dose J0 Pfa

Jn allen Avothekenh J
Dresden verſtorben Seine Leiche wird zur Beerdigung

Aus Anſaß ſeiner goldenen Hochzeit khenkte
Wirknug frappaut Bei beginnendem Schnnpfen faſt unfebtvah

m



Wir erhielten wieder

1 Waggon News Apfel J

M
nur dünnschalige hocharomatische süsse Früchte

feinste mittelgrosse allerſeinste grösstere Dutzend 060 Dutzend 8010d Stück 75 d Ktüek 65o0
dunkelrote Blutorangen er

Grosse Valencia Apfelsinen er
beste Nessina Zitronen e r e

Gemifselſonser wem und
Hormnpottfſrichate ezu besonderen Ausnahmopreisen

Ferner
1905 er Hamb Gänse u Eunten steyr Trouten

Kapnaune n FPoulets Brüss Ponlarden Perlhühner
Eirkwild Hasel u Schneehühner

Helgoländer Hummer
lebend und gekocht

Holländ u engl Austern
täglich friseh

Geräneh Rhein n Weserlachs Elbnaale
Störſleisch Kieler Sprotten und Schleibüceklinge
nene Manaita Kartoſſeln prachtv Matjes Heringe

Madeira Ananas frischer Waldmeister
engl Salatgurken Rleichsellerie Tomatenfranz Artischoeken Endivien und Kopfsalat

Brüss Chlicoree
Oldenburger Süssrahmhbutter

ehe un L 530
Wir bitten die Auslagen und Preise in

unseren Schaufenstern zu beachten e
s SPottel Broskowehi

Pünktlicher Versnud naeh auswärts S
C en e zS a J

Lokomobilen
in allen Größen ſabrbar und ſtationär fürLandwirtſchaft Ziegeleien 2e lieſert in beſter

m

f

Leute Pariſer Renbeit W

Jnh Kath Vieweg

Feinſtes Korſett Spezial
Geſchäft am Platze

Ilalle a Gr Steinstrasse
Ecke Kleinſchmieden

Neueste

Rorsett Moden 1905

Ah
Anfertigung nach Mass

in franzöſiſchen und deutſchen Faſſons
innerhalb 24 Stunden

Großes Lager in

Reform Korſetts
aller Arten 4Elegante Korſetts ans dem

Schanfenfter
Modelle zu bedent herabgeſetten Preiſen

Konfirmanden Korsetts
in großer AuswahlSans gene zeichnet ſich durch wunderbare Formenſchön

heit rein angtomiſchen Schnitt und bequemes Sitzen aus
y r

z r n

e De Thomp S on
Seifenpuſvisf das beste

Ausführunge Foeodor Siegel Maschinenfabrik
Schönebeck a Elbe

Konkurswaren Ausverkauf
Das aus der Max Liechtenstein sehen Konkurésmaſſe ber

rührende Warenlager beſtehend aus
Fertigen Kleidern ſeidenen wollenen u Waſch
Bluſen Koſtümröcken Unterröcken Korſetts

w e Begp altoigiserno Bettstellen Carderobesſäoder Viserno Bettatenene HAuSFRAMEMVerlangt nur nachDiserne

s r mit Matratzen ſür C TRiumenmit Matratzen für i Blumentische Kinder SeirEMP unErwachſene Diserne denn es ist das EESTE

Handſchuhen in Stoff u Glacé Schürzen Sonnen
u Regenſchirmen Gürteln Schleifen Ballkragen
Kopfſchals Seide und Wolle Pelzboas Muffen
Beſatz nud Kleiderſammeten Seidenſtoffen
Bändern Spitzen Chiffons Tüllen Rüſchen
Schleiern garnierten und ungarnierten Winter
und Sommerhüten für Damen und Kinder
Kindermützen und Hänbchen nſw

gelangt täglich von vormittags 9 Uhr ab zu feſtgeſelten Preiſen
zum Verkauf

vormittags von 9 bis 1 UbrVer kaufszeit nachmittags von 3 bis 7 nbr

Finen
grossen Unwsatz ung hohen Verdienst

sichert der Vertrich ver

PlaschensehränkaSchenrsgehnranke ze J e iS lis Waschtische eS mit Garnituren irre s S eU Wilh lleckert
W S d ce

e S J 7 1 J v 4 vSr Mir e d SS J c e 8 2 S ev el F r

e RS S S r 7 ee S g emee eSee eh ane ee e en2 e J 4 e

S v J S rm
Walchgefäße

dauerb Dill Zaudex Gr Klausſtr 18
Mitglied des Rabattſuarvercins

Strümpfe in jeder Stärkewerden ſchnell angeſtrickt bei
Sohne Vachff Gr Steinftr 84

Damentuoh
Ia Qualität in neueſten Farben zu
elegant Promenadenkleidern Billard
tinch und moderne Anzngſtoffe für
Herren und Knaben verſende billinſt
jedes Maß Probeu frei
Jinx Viemer Sommerfeld B L

r e
c J 7S r

c

Wasserbeschaffung

in jeder verlangten Menge durch

moderne Brunnenanlagen
Projektierung auf Grund der geologischen Ver

hältnisse Ausführung mittels bester maschi
netler Einrichtungen 40 jährige Spezialität daher

größte Leistungsfähigkeit Weitgehendste Garantie
Beste Referenzen

Luftäruckwasserpumpen Bohrlochpumpen
für jede Leistung

H Anger s Söhne Hordhausen a Harz

Gegründet 1863 Telephon 425

Bilz alKoholfreien Getränke
Fabrikation unter ständiger Kontrolle

von F E Bilz sanatorium I RangoesRadebeul Dresdon
Von diesen Getränken wurden verkankt

im Jahre 1902 en e IIIIIIIim Jahre 1I1903 ea 7 Hilionen Liter
im Jahre 1904 en 25 MHilionen Liter

Kapitalkräftige Firmen gesucht
zur Uebernahme des Allein Vertriebes

und der Fabrikation von
Rilz und Rilz Brause

Der Generalvertreter für Sachsen und Anhalt

Dr Emil Komoll Magdeburg
Fernsprecher No 10

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen

Maxim Gortki
Mein Reiſegefährke und andere Novellen

Mit dem Bilde des Verfaſſers und einer Vorbemerkung
Preis broſchiert 75 5 in Leinwand gebunden 1

Der Vagabund und andere Novellen
Mit dem Bilde des Verfaſſers und einer Vorbemerkung
Preis broſchiert 75 in Leinwand gebunden 1

Beide Sammlungen zufammen
unter dem Titel

Von der Tandſtraße und Anderes
Mit dem Bilde des Verfaſſers und einer Vorbemerkung
Preis in elegantem Geſchenkband 50 4

Aptolsinen
Ein Waggeon wieder friſch eine roffen

Keine Froſt u Janſchere
Xur geſunde vollſaſtige ſüße

ſiziliſche u Palencig Früchte
Jn allen Parkn ungen

Billigſte Preiſe

IEIIIIIIIIEObſt Südfrucht Engros Lager
Ranniſcheſtraße Eingang Pof

Um mein großes Lager von
zu räumen gebeKonserven iauge gls Vorrgt zu

lgenden billigen Preiſen abſo2 Pfd Doſe Stangen Spargel
ca 48 Siüct a 115 9

2 Pfd Doſe Schnitt Spargel
u ren 2 32 3d 2 Pfd Doſe Gem Erbſen a 4

A Trauitwein Gr Nrichſtr 31
Otto Mendel Verlag Halle a S
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